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%fP Dem Mutigen gehört die Welt!
Trotz den heutigen Schwierigkeiten verpasst er nicht AI ¦ ¦ fr^k ¦ ¦ B4I^M |M

% X den richtigen Moment für den Abschluss einer I fr I I fr | Iii ¦^um^V Lebensversicherung bei der 1 %wi I ¦ ¦ 1

6 Tage zur Auswahl Kobler 79.- Rabaldo 72.- Harab 50.-
Die 3 besten schweizerischen Eleklro-Trockenrasier- Ipparate Postfach 13 Zürich 10

Das Geheimnis
des schmackhaften Pfeiferauchens liegt weif weniger am Pfeifenholz,

als vielmehr bei der Bohrung- und an der Qualität und

Glimmfähigkeit des Tabaks I

Dies sind keine belanglosen Feststellungen, sondern die
tonangebenden Voraussetzungen für ein schmackhaftes, genußvolles
und unschädliches Pfeiferauchen

Verlangen Sie den Gratisbrief «(Fingerzeige der Natur» Nr. 3

durch Henry Weber, Tabakfabrik, Zürich 2.

Die Dauerinsertion
ist das beste Werbemittel!

Lieber Nebi!
Wir sitzen beim Sunntig-

Zvieri. Es gibt Patisserie.
Plötzlich ruft unser Ruthli:
«Mami, dörf ich au emol e

so ä grofji Röhre ha, wie
de Papi amigs häft » (nämlich

ein Cornet, wie sie
Papi so gern hat.) Ge-

Der neu gewählte Herr
Ammann einer ländlichen
Ortschaft begibt sich am
Sonntag nach seiner Wahl
mit seinem Töchterchen in
eine Nachbarsgemeinde,
wo er von Bekannten
beglückwünscht, geehrt und
recht ausgiebig mit «Herr
Ammann» betitelt wird. Tru-
deli hört sich die Sache
eine Weile an, und als sich

schliefjlich niemand um sie
bekümmert, tritt sie ganz
energisch vor und sagt:
«So, und ich bi de em
Herr Amme sys Meiteli.»

Fr. H.

Kindertanfe Marta fragt
den kleinen Hansruedi:
«Was tut Tanfe Marfa,
wenn die Kinder schreien?»

Hansruedi: «Si lats Ia

brüeli!» W.W.
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wirkt eleganter
weil dauernd halbsteif

weisse Roller -Kragen
bezugsfrei 1 .75

A.-G. GUST. METZGER BASEL

Bezugsquellen-Nactiweis

ÇestJr&K/i-

Verlangen Sie die hübsche Geschenkkarte vom Nebelspalter-

Verlag in Rorschach oder von Ihrer Buchhandlung.
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Dem Mutigen gekört ciie Wsit
D / ^r Irotz clsn ksutigsn Sckwisrigicsitsn vsrpssst sr nickt > > > > > IUlM^^ ^lh> / cisn ricntigsn Ivlomsnt für cisn äbsckiuss eins? I I I i»^^ » Hl 1^.1 I

^»0«^' l.sbsnsvsrsicksrung bsi cior ^ ^ I >

6 ^ ^US^M 79.- kabalcko 72.- HarsI» SV.-
/>,> i /ir-x'c-r, <-/-c-r,>cVik',! L/^/crrc>-?>c>c!rcer,r,rv,r r- lr>/,ar«,/k> /^««l?/Vr«^ 1.? ^ilini^ Iti?

ciurnk «er,«/ Wedel, Isb-kist-rik, liikicn Z.

t?a«<?i^»»»««i^lte«»»

ist «las best« Mei^b«mitt»?k/

Wir 5it^sn bsim 5unntic,-
Ivisri. K5 gibt f>sti55sris.
^iöl^iick rull un5sr kuikiii
«rV>smi, clöri icn SU smoi s
5c> s groizi kökrs iis, v/is
cis l°soi smig5 iisii » (nsm-
iicii sin Lornst, wis iis
?soi 50 gsrn nsi.) L?s-

vsr nsu gswskils kisrr
^mmsnn sinsr isncliicksn
0ri5ckski bsgibi 5ick sm
5onnisg nsck 5sinsr Wski
mii 5sinsm löcktsrcksn in

sins Kisckbsr5gsmsincls,
wo sr von gsicsnnlsn bs-
giücicwünzckt, gsskrl unci
rscki suzgisbig mii «kisrr
^mrnsnn» bslilsil wirci. Iru-
cisii körl 5ick ciis 5scks
sins Wsiis sn, unci siz zick
5ckiisiziick nismsnci um 5is
ksicümmsrt, iriit 5is gsnz
snsrgi5ck vor unci 5sgl:
«5o, unci ick oi cis sni
kisrr ^mms 5/5 ?V>silsii.»

i-r. ki.

Xinclsrisnls r/sris lrsgl
6sn icisinsn Kisn5ruscii:
«Ws5 tui Isnis <V>srts,

wsnn ciis Kincisr 5ckrsisn?»
KIsn5ruscii: «8i isi; is

brüsii!» W.W.
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«ifl-t stegsnter
weil cilluernc! k»»>»teis

woisss ftoIIoi''K5sgvn
delugsirei 1 ?5

ri.-e. lZllLi. mi?Llft k^Ni.

Verisngen 8ie <iie KIldscke Lesckenicicsrie vorn liiedeispsiter-

Verisg in ftorsoksek ocier von inrer Suermsncilung.
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